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Korrespondenz Josef Frey [in Wien zurückgelassener Besitz], 1950-1951 
 
 
   
1950  17 

1950 02 XXX [Josef Frey] an die Mitglieder der IKÖ und der IKÖ (O) 5 
1950 03 31 D. [Josef Frey] an Moser [Franz Drexler] 1 
1950 04 16 Leitung der IKÖ (O) an Brown, Bauer usw. [Kampfbund] mit Ant-

wort Anna [Kampfbund] an [die Leitung der IKÖ (O)] 
1 

1950 07 19 D. [Josef Frey] an die Steinergruppe [Leopold Kascha und Gruppe] 1 
1950 08 04 Mos. [Franz Drexler] an D. [Josef Frey]  2 
1950 08 12 Pia und Familie [Pia = Jost von Steiger, Marxistische Aktion der 

Schweiz] an Ludwig [IKÖ bzw. IKÖ (O)] 
1 

1950 08 22 D. [Josef Frey] an Moser [Franz Drexler] 2 
1950 08 23 Wilhelmine [Josef Frey] an Sophie [Kampfbund] 1 
1950 12 04 D. [Josef Frey] an das Polbüro [der IKÖ] - mit Nachtrag 1950 12 26 2 
1950 12 29 D. [Josef Frey] an IKÖ und IKÖ (O) 1 

1951    3 
1951 05 25 D. [Josef Frey] an IKÖ und IKÖ (O) 1 
1951 07 15 F.D. [Josef Frey] an IKÖ und IKÖ (O) 2 

gesamt  20 
 
 
Bei seiner Flucht Ende 1938 musste Josef Frey einen Großteil seines Besitzes in Wien zurück-
lassen - darunter auch eine Sammlung meist politischer Bücher. Von den Genoss/inn/en des 
Kampfbundes wurde die Hinterlassenschaft für eine allfällige Rückkehr Freys verwahrt. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg entbrannte ein erbitterter - auch mit persönlichen Untergriffen geführter 
- Streit um die Bücher, aber auch um anderen persönlichen Besitz Freys mit den Genoss/inn/en 
der Internationalen Kommunisten Österreichs (IKÖ) bzw. der Internationalen Kommunisten 
Österreichs (Opposition) (IKÖ (Opposition)), der erst Mitte 1951 gelöst werden konnte. Im 
Kern ging es ab Anfang 1951 um die Übergabe des Archivs an den Kampfbund in Wien. Mit 
dem Schreiben vom 15. Juli 1951 betrachtete Josef Frey die Sache als erledigt, obwohl von der 
IKÖ nur ein Teil der Materialien an den Kampfbund übergeben worden war. In diesem Brief 
informierte Frey auch die IKÖ und die IKÖ (Opposition), dass seine 1950 ausgesprochene War-
nung, er würde Strafanzeige erstatten, nur als Drohkulisse aufgebaut worden war und nicht 
wirklich umgesetzt worden wäre. 
 

Manfred Scharinger, 7.1.2026 
 
 













 






























